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Viertelfährlicher Bezugspreis durch unſere Geſchäftsſtelle 5,50 Frl.
von unſeren Boten tus Haus gebracht 6,00 Mk und durch denBriefträger Entel nnnmer 20 Pfg.

Bierteljährliche und monagtliche Bezüge werden außer in der Ge

Anzeigenpreis Die ſechsgeſpaltene Korpuszeile 60 Pfg. Reklamezeile I. Mk.

Anzeigenannahme in der Seſchä tsete dieſes Blattes, Zeitzerſtraße 10.
bis ſpäteſtens vormittges 9 Uhr. Größere und komplizierte Anzeigen

müſſen am vorhergehenden Tage in unſeren Händen ſein.
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franzöſiſchen Noten
lei Einwendungen

S Der Abſtimmung, die ſich in ihrer Mehrheit für Deutſch

Erſcheint wöchentlich 3 mal, und zwar Montag, Mittwoch und Freitag

abends 6 Uhr für den folgenden Tag,

Amtliches Perkündigungsblatt

Donnerstag, den 21. Juli 1921.
Das poiniſche Exempel.

Ueber die neuen Grenzen in Oberſchleſien ſoll
eine Sachverſtändigen- Kommiſſion der Entente beraten
Es gehört viel dazu, bei dieſer Meldung trotz der
wenig erfreulichen Situation den nötigen Ernſt zu

bewahren, denn wenn für das Gebiet von Oberſchle
ſien jemand ſachverſtändig iſt, ſo ſind es doch die

Deutſchen Verwaltungsbehörden, die dort ſeit Jahren
amtiert haben und die das Land wie ihre Taſche
kennen, aber nicht die Kommiſſion der Entente, die die
Verhältniſſe in dem viel umſtrittenen Bezirk nur in
Zeiten geſehen haben, welche voll von Streit und Ge
walttaten der polniſchen Banden waren. Ueber die
tatſächlichen Zuſtände in den dortigen Einwohnerkreiſen
und induſtriellen Unternehmungen Erfahrungen zu
ſammeln, daran hat unter den obwaltenden Umſtänden
nicht gedacht werden können, und man hat alſo alles

nehmen müſſen, wie es lag. Daraus ſollen jetzt ſach
verſtändige Zukunfts- Urteile gefällt werden. Darob

S S

ſchaftsj ihr die Brotſtreckurg fo ſtfällt und das Broi
nur aus reinem Brotgen e demehl gebacken werden muß.
Bei einwandfreier Verarbeitung ſolchen Mehls, die
durch Kommunalverbände und Polizeibehörden über
wacht werden wird, darf erwartet werden, daß die Be
völkerung auch das rationierte Brot in ſchmackhafter
Auhbereitirng erhält e 2

Der deutſch- amerikaniſche Friede.

Jnoffizielle Beſprechungen in Berlin.
Die ſonſt gut unterrichtete „Chicago Tribune“

berichtet, der amerikaniſche Geſchäftsträger in Berlin,
Mr. Dreſel, habe auf Grund von Waſhingtoner
Anweiſungen mit dem Reichsaußenminiſter Dr. Roſen
Fühlung genommen über die Frage der Feſtſetzung
der Friedensbedingungen zwiſchen Deutſch
land und Amerika. Wahrſcheinlich ſuche die ame
rikaniſche Regierung, wie der Friede am wirkſamſten
zu geſtalten iſt, da die Unterzeichnung der Friedens
reſolution die Lage nur oberflächlich geändert und

zur die Stadt Veuchern.

zialausſchüſſe. Die

ſchäftsſtelle, Zeitze e 10, auch von unſeren Boten und allen
angenommen.

60. Jahrgang
Kroll heftig aus einer Kopfwunde blutete. Am andere
Morgen ſchaffte man beide nach Oppeln, wo es endlie
dem Einſchreiten eines engliſchen Offiziers elang, ſizu befreien. Des Landvolkes in der ümgebung vor
Krappitz, das Dr. Kroll ſehr achtet, hat ſich die größt
Erregung bemächtigt. Der Vorfall kennzeichnet aber
nur das Verhalten der Franzoſen, die die deutſche
Landbevölkerung auf jede Weiſe bedrohen und miß

handeln.
Die Zuſammenſetzung der preußiſchen Provin

preußiſchen r eſetzen ſich, wie jetzt amtlich mitgeteilt wird, parteipol
tiſch folgendermaßen zuſammen:

1. Oſtpreußen (13 Mitglieder): 5 Dtſchntk. 2 D.
Vp., 1 Zkr., I Dem., 3 Soz., 1 Kommuniſt. ß

2. Brandenburg (13): 6 Bürgerl. Vereinig.. J
Dem., 3 Soz., 1 U. Soz., 1 Kommuniſt.

3. Pommern (12): 6 Dtſchntk., 2 D. Vp., 4 Soz.
4. Schleſien (14): 2 Dtſchutl., 1 D. Vp., 2 Ztr., 1

4 Soz., außerdem 4 voberſchleſiſche Mitglieder.

O 5. n 3 m 2 D. Vp., 1 Ztr., 1erfolgt ein Schütteln des Kopfes nicht nur bei uns Amerika in einer ſehr komplizierten Lage gelaſſen em. ſten re e e ArgerttAuch die Engländer haben ihre Bedenken wegen der habe. Dreſel ſoll n Staatsdepartement An Kalbe E. 6. Schleswig-Holſtein (10): 5 Bürgerliche 5
Notwendigkeit der Befragung von Sachverſtändigen on Fragen geſtellt bekommen haben, die ſich jeßt 7. Hannover (15): 2 Dtſchntl., 2 D. Vp., 1 Ztr. 2
und wegen deren Autorität. Es iſt ausgeſchloſfen, in der Hand der deutſchen Regierung befinden. Doch Dtſchhannov. 1 Dem 5 Soz.
daß eine gerechte Antwort ohne Teilnahme von deut ſei dieſer keine offizielle Note übergeben wor 8. Weſtfalen (19). T Otſchntl., 2 D. Vp., 6 Ztr. 1
ſchen Fachmänneen abgegeben werden kann, und ge den. Man glaubt, daß dieſer Meinungsgaus Dem. S Komm
rade dieſe ſollen ausgeſchloſſen werden. tauſch Hardings Haltung und Vorgehen ſehr erleich 9. Rheinprovinz (14): 3 Bürgerliche, 7 Ztr., 3

Was ſoll denn bewieſen werden? Nicht, daß zwei-
mal zwei gleich vier iſt, ſondern gleich fünf. Denn
wenn zweimal zwei in Oberſchleſien gleich vier ſein
folkte, dann müßte an alle Truppen der Entente der
Entente der Befehl zum Abmarſch erteilt, und auf
Grund des Abſtimmungs-Ergebniſſes das ganze Ober

tern kann.
Deutſchland blicke auf die Vereinigten Staaten

als auf die einzige unintereſſierte Macht, die an der
Ausarbeitung des Friedensvertrages mitwirkte, und
Deutſchland hoffe deshalb, Amerikäs Unterſtützung bei

Soz., 1 Komm.
10. Heſſen-Naſſau (14): 3 D. Vp., 2 Heſſ. Arb.

3 Ztr., 1 Dem 4 Soz., I Komm
10a Kaſſel (12): 5 Heſſ. Arb. 2 Ztr., 1 Dem., 4

Soz 10b Landesausſchuß Wiesbaden (13): 2 Dtſchntk., 2
ſchleſten ſofort ungeteilt an Deutſchland zurückgegeben der Löſung der Saarfräge, des ſchleſiſchen. Danziger S r er rwerden. Das entſpräche der klaren Gerechtigkeit. Aber r dieher ngelen men ſinden, die Deutſchland d Sgerade die ſoll nicht anerkannt werden, und deshalb 5 e Auslands Un ſchan. e
muß zweimal zwei gleich fünf ſein. Deshalb jagen die S Die Hungerkataſtrophe Rußlands Die erſteeinander, deshalb wird durch aller

Iand ausſprach, der wertvollſte Teil des oberſchleſiſchen
Jnduſtriegebietes zu Polen gehört.

Frankreich könnte wirklich zufrieden ſein, daß
es in dem von ihm vollſtändig abhängigen polniſchen
Staat dem Deutſchen Reiche einen Trabanten zur Seite
geſtellt hat, der ganz ohne langes Beſinnen ſich nach
allen Weiſungen richten muß, die aus Paris nach

Warſchau kommen. Wenn die Franzoſen dekretieren,
Polen hat Deutſchland unter irgend einem Vorwand
den Krieg zu erklären, ſo muß das geſchehen. Aber
damit iſt man in Paris noch nicht zufrieden, Frankreich
will auch die Milliarden wieder heraushaben, die es
auf dieſes polniſche Geſchäft, auf die Errichtung eines
Neu Frankreich an der Weichſel verwandt hat. Polen
iſt nur zahlungsfähig durch die Millionen, die es aus
dem vberſchleſiſchen Jnduſtriegebiet herausſchlägt, des
halb iſt das dortige Induſtriegebiet ihm längſt von
der franzöſiſchen Regierung zugeſichert, deshalb ſollen
die „Sachverſtändigen“ eine Entſcheidung in dieſem
Sinne fällen, deshalb werden alle rechtlichen Aus
einanderſetzungen und Proteſte Deutſchlands an der
Seine ebenſo ignoriert, wie die Bedenken Englands.

lich nicht um eine Verteuerung des Brotes, ſondern
um den ſchönen Amtsausdruck zu gebrauchen

um einen Abbau der Verbilligungsaktion.
Der Brotpreis in Deutſchland iſt nämlich bisher künſt
lich niedrig gehalten worden. Man hat von Reichs
wegen beträchtliche Mittel zugeſchoſſen, um das Brot
zu dem amtlich feſtgeſetzten Preis verkaufen zu können,
denn die Herſtellungskoſten beſonders des aus dem
teuren Auslandsmehl hergeſtellten Brotes waren be
deutend höher als der Verkaufspreis. Jm letzten Wirt
ſchaftsjahr hat das Reich für dieſe Zwecke mehr als
10 Milliarden Mark aufgewendet.

Dieſe Ausgabe können die Reichsfinanzen nicht
mehr aushalten, aus finanziellen Gründen iſt die
Reichsregierung gezwungen, dieſe Verbilligungsaktion
abzubauen. Die Regierung hat ſich ſchließlich mit dem
volkswirtſchaftlichen Reichstagsausſchuß geeinigt, den
Brotpreis um 40 Prozent zu erhöhen, d. h., das
5 Mark-Brot würde jetzt 7 Mark koſten. Es wären
dann immer noch Verbilligungszuſchüſſe des Reiches
in Höhe von 3-4 Milliarden Mark je nach dem
Weltmarktpreis für Getreide und dem Stande der
deutſchen Valuta erforderlich.

Weiter wird vom Reichsernährungsminiſterium
mitgetejlt, daß zu der mehrfach geäußerten Befürchtung,
daß das rationierte Brot ſchlechter ſein werde, als
das andere. kein Anlaß vorliege da im neuen Wirt

Deutſches Reich.
„Deutſche Lebensrettungs-Geſellſchaft“ geſchaffen, da die
ſtaatliche Rettungsmedaille abgeſchafft worden iſt. Es
handelt ſich um ein ſilbernes Abzeichen, das bereits in
mehreren Fällen verliehen worden iſt. Um Jrrtümern
vorzubeugen und zugleich als Antwort auf Anfragen,
die zuweilen an die Regierungsſtellen gelangen, ſei
hiermit noch einmal ausdrücklich feſtgeſtellt, daß dieſes
Rettungs Abzeichen weder vom Staate verliehen wird,
noch daß der Staat irgendwelchen Einfluß auf die Be
willigung ſeiner Verleihung ausübt. Es handelt ſich
vielmehr um das Abzeichen einer privaten Geſellſchaft,
die den Zweck verfolgt, für die Rettung eines Menſchen
lebens unter eigener Lebensgefahr eine würdige Form

o Die Bedrückung der Rheinlande. Selbſt in
Frankreich, wenigſtens in ſozialiſtiſchen Kreiſen, er
kennt man die Gefahr, die die unerhörte dauernde Be
drückung und Anmaßung der Beſatzungstruppen im
beſetzten Gebiet bedeutet. Der Sozialiſt Longnet ſchil
dert ſeine an Ort und Stelle gewonnenen Eindrücke
und warnt vor den Folgen des übermütigen Auftretens
der Franzoſen, wenn ſich das Blatt einmal wenden
und die jetzt Beſiegten ſich gegen die Sieger erheben
ſollten. Indeſſen ſind ſolche Stimmen nur vereinzelt.

der Anerkennung zu haben.

Neue Kredite für Deutſchland. Es verlautet
ſetzt mit großer Beſtimmtheit, daß ſowohl ein eng
liſcher als auch ein amerikaniſcher Kredit für Deutſch
land in Ausſicht ſtehe. Die Verhandlungen mit Lon
don ſcheinen zu einem befriedigenden Ergebnis ge
führt zu haben, und es iſt zu erwarten, daß nä
zere Mitteilungen über die Höhe des Kredits, die
Verzinſung und ſonſtige Modalitäten in Kürze be
jannt werden. Jm anderen Falle handelt es ſich um
tinen amerikaniſchen Baumwollkredit für Deutſchland,
a Umfang vorläufig ebenfalls noch nicht feſt
eht.

Franzöſiſche Nebergriffe. Jn Krappitz a. d.
Oder hielten Franzoſen aus Oppeln und Leſchnitz Waf
jendurchſuchungen bei der deutſchen Bevölkerung ab,
bei denen ſie außerordentlich rigoros vorgingen. Als
im Abend der praktiſche Arzt Dr. Kroll von einem
kandbeſuch nach Hauſe zurückkehrte, wurde er von fran
öſiſchen Poſten angehalten und mit Kolbenhieben zu
ßoden geſchlagen, ſo daß er regungslos liegen blieb.
darauf wurde er fortgeſchafft Auch der Polizeiwacht
neiſter des Ortes wurde ſchwer mißhandelt und weg
ſeſchleppt. Dem Bürgermeiſter gegenüber, der ſich um
ie Freilaſſung der beiden Verhafteten bemühte, äußerte.
ich der franzöſiſche Offizier in zyniſcher und frecher
Beiſe. Die beiden Verhafteten waren die ganze Nacht
er im Freien an einen Pfahl gebunden obwohl Dr.

offizielle Beſtätigung der ungeheuren Hungersnot in

un ürbe zu mach Rußland gibt ein Telegramm Tſchitſcherins an denReich ſpielt dabei eine eiten kehr ſonen be Ein nenes Sehegerettnngeee hen d et du l e r e

e 2 ich e i J 8 2 7 2 eSachverſtändigen ihr Urteil dahin abgeben, daß trotz In dieſem Telegramm heißt es daß die Sowfetregierung keinen Appell an Amerika in dieſer Frage ge
richtet habe. Nur Frithjof Nanſen, der Rußland an
geboten habe, eine Hilfsaktion einzuleiten, habe an
Amerika einen derartigen Appell gerichtet. Nach Mel
dungen Moskauer Blätter ſind es 15 Gouvernements,
die infolge der anhaltenden Dürre, die die Flüſſe aus
trocknet und das Land ausdörrt, von der Hungers-
not bedroht ſind. 20 Millionen Menſchen ſollen
ſchätzungsweiſe flüchtig ſein.

Anfragen im Unterhaus über Leipzig. Das
Unterhausmitglied Major Chriſtopher hat eine Anfrage
an das Unterhaus gerichtet zur Unterſtützung eines
Antrages, der dem Unterhaus vorgelegt worden iſt.
Nach dieſem Antrag ſoll das Haus ſeine Unzufrie-
denheit mit dem Ergebnis der Leipziger Pro
zeſſe ausſprechen und die Regierung auffordern,
Schritte zu unternehmen, um die Beſtimmungen des
Verſailler Vertrag zur Anwendung zu bringen.

Jm Unterhaus erklärte der Generalſtaatsanwalt
auf eine Anfräge, er habe nicht feſtſtellen können.
vb Kapitänleutnant Patzig ſich tatſächlich im Augenblick
in Danzig aufhalte. Die Frage, ob die Alliierten
die Befugnis hätten, ihn offiziell in Danzig verhaften
zu laſſen, verneinte der Generalſtaatsanwalt.S 7 z e e Die alte Politik wird weitergeführt. Die Not der Be uVas teurere Brot. bblkerung wächſt und die Drangſalierung der Wirt Floyd George gegen die Times Auf eine

W Abbau der Verbtritgnngeattton dere un e e ſe et u einen t van Dre gen fſehltterni Ueber die kommende Erhöhung des iſes wiederum die Ausweiſung verſchiedener Perſonen an Jhat unter großen Teilen ver elternng ne geordnet, die angeblich die Sicherheit der Beſahungs e re e e e
ünberechtigke Beunruhigung Platz gegriffen. Daher truppen gefährdeten, weil ſie an Sonnwendfeiern und ren e teigenden Tun
iſt eine Aufklärung über Grund und Zweck dieſer Brot turneriſchen Veranſtaltungen der Jugendvereine teil griff gegen Lord Curzon gerichtet. und zwar im Zu
verteuerung erwünſcht. Es handelt ſich nämlich eigent- genommen haben. ſammenhang mit wichtigen und ſchwierigen Verhand

lungen, die er im Namen des Reiches führte. Es
liege ein Verſuch vor, gegen einen angeſehenen amt
lichen Vertreter in einem ſchwierigen Augenblick per
ſönliche Vorurteile im Auslande wachzurufen. Der
Fall ſei vhne Beiſpiel. Kein angeſehenes engliſches
Blatt würde einen ſolchen Angriff veröffentlicht haben,
der unter dem Niveau des engliſchen Journalismus
ſtehe. Jm Ausland ſtehe die „Times“ noch vielfach
als eine Repräſentantin des gebildeten und offiziellen
England da, in England wiſſe man, daß dies ſchon
lange nicht mehr der Fall ſei, aber dieſe Tatſache
werde im Auslande erſt allmählich bekannt.

De Valeras Verhandlungen. Die Verhand
lungen zwiſchen Lloyd George und De Valera ſind in
das kritiſche Stadium getreten. Der Erfolg der eng
liſchiriſchen Konferenz hängt von der Möglichkeit ab,
eine Konferenz zwiſchen Nord und Südirkand zuſtande
zu bringen. Es iſt nicht mehr wahrſcheinlich, daß De
Valera und ſeine Berater in die Abhaltung einer Kon
ferenz mit Craig auf engliſchem Boden einwilligen
werde. De Valera hat wiederholt erklärt, daß der Ort
der Unterhandlungen zwiſchen Süd und Nord-Jrkand
n Belfaſt oder Dubling ſein müſſe. Der Direktor
der Sinnfein Propaganda iſt aus dem Jnterrierungs
lager entlaſſen wörden Und auf beſonderes Erſuchen
Dloyd Gevrges ebenfalls nach London gekommen.



Gegen die Saukktivtten.
fnalen Frauenliga in Wien wurden auf Antrag einer
engliſchen Delegierten drei Reſolutionen angenom
men, die ſich gegen die Verwendung von Eingeborenen
zu militäriſchen Zwecken, gegen den Fortbeſtand
der Sanktionen und für eine Reviſion der Frie
densverträge ausſprechen. Auch wurde ein Antrag
angenommen, nach dem die Frauen der Welt ſich wei
gern ſollen, irgendwie bei zukünftigen Kriegen mitzu
helfen.S. Deutſche Arbeiterbewegung in Nordſchleswig.
Nach einer Meldung der „Tondernſchen Zeitung iſt
der deutſchſprechende Teil der Sozialdemokraten aus
dem däniſchen Arbeiterbund ausgetreten. Wahrſchein

Auf ver Jnkernativ

werden ihm die Gewerkſchaftler in kurzem folgen.
ſie deutſchgeſtinnten Arbeiter wollen ſich einem deut

ſchen Arbeiterverein anſchließen, der Nordſchleswig
umfaßt

Japan eunnruhigt. Nach dem „Daily Expreß“
Hat der Vorſchlag über die Abrüſtungskonferenz in

Fapan große Unruhe hervorgerußen. Man befürchtet,
daß Frankreich und Auſtralien Amerika zum Nach
teil von Japan untkerſtützen werden. Japans Zukunft
ſtehe auf dem Spiele. Die japaniſchen Blätter beſchul
digen e daß es Japan verläſſe. Das genannte
Blatt hält es für wenig wahrſcheinlich, daß Japan an
Der Abrüſtungekonferenz teilnehmen wird. Nach ande
wen Meldungen ſoll Japan auf alle Fälle beab-
ſichtigen, an der Konferenz teilzunehmen, auch wenn
es mit der Art der Behandlung der oſtaſiatiſchen
Probleme nicht einverſtanden ſein könne.

BVielweiberei in Rumänien? Aus Bukareſt
wird berichtet, daß in der nächſten Kammerſitzung
mehrere Abgeordnete einen Geſetzentwurf einreichen
werden, zu geſtatten, zwei geſetzliche Frauen
zu halten. Während des Krieges hatte der Kron
Prinz von Rumänien die Hofdame der Königin ge
heiratet. Später mußte er zum zweiten Mal heiraterr,
nd zwar die griechiſche Prinzeſſin Helena. tieſe
zweite Ehe wurde durch ein Geſetz ſankkioniert. Dieſe
DoppelEhe iſt der Ausgangspunkt der Bewegung zur
Einführung der DoppelEhe geworden.

Korfanty. findet einen kühlen Empfang in Paris.
Paris, 19. Juli. Korfanty iſt ſeit heute morgen

krank. Der „Jntranſigant“ bemerkt dazu, daß es wahrſcheinlich
ſei, daß dieſe Krankheit den polniſchen Vertreter der Ober
ſchleſiſchen Bevölkerung verhindern werde, ſich ſo eifrig wie
er gewünſcht hätte, um die Jntereſſen, die zu verteidigen er
nach Paris gekommen war, zu bekümmern.

Das „Journal des Debats“ wünſcht, daß man die An
weſenheit Korfantys benützt, um ihm den Befehl zu erteilen,
ſich klug zu benehmen. Die polniſchen Freunde hätten nicht
das Recht, Frankreich neue Schwierigkeiten zu ſchaffen.

Die Erkältung Korfantye iſt auf den zu kühlen Empfang
zurückzuführen, den er wie ich glaubwürdig verſichern kann,
am Quai d'Orſey gefunden hat.

Ein Dreimällionenpfundkredit für Getreidekänfe.
Berlin, 19. Juli. Es iſt in den letzten Tagen zwi

ſchen der Einfuhrgeſellſchaft für Getreide und Futtermittel
mit Zuſtimmung des Reichsernährunge miniſteriums und des
Reichsfinanz miniſteriums ein Abkommen mit einer giößeren
Gruppe engliſcher Großbanken, u. a. Baring, Kleinwort,
Morgen, Rothſchild, Schröder, getroffen, nach welchem der
Einfuhrgeſellſchaft ein Kredit in Höhe von zunächſt drei
Millionen Pfd. Sterl. in der Weiſe zur Verfügung geſtellt
wird, daß für die zu tätigenden Brotgetreideeinkäufe von
Ueberſee die Verſchiffer auf die genannten Banken Wechſel
mit viermonatiger Laufzeit ziehen. Auf dieſe Weiſe können
die noch erforderlichen Mengen Brotgetreide im Auslande
zu recht günſtigen Bedingungen erworben werden.

Prvvinz und Nachbarſtaaken.
Teuchern, den 20. Juli 1921.

Nach einer Bekanntmachung des Finanzamtes
Weißenfels haben in der Zeit vom I. Januar bis 30. Juni
1921 wegen Verſtößen gegen die Strafvorſchriften in den
Geſetzen über die Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs,
das Reichsnotopfer und die Einkommenſteuer in 18 Fällen
rechtskräftige Verurteilung mit zuſammen 198 800 Mk Geld

ſtrafe ſtattgefunden. Außerdem ſind in 4 Fällen nach 8 3
des Steuernachſichtgeſetzes inegeſamt 123 284 Mk. vorſätzlich
verſchwiegene Vermögens werte dem Deutſchen Reſch ver
fallen.

Obſtfruchtanſatz in den Keiſen Merſeburg, Wei
ßenfels und Naumburg. Die Provinzial ſächſiſche Monats
ſchrift für Obſt-, Wein und Gartenbau veröffentlicht in der
Juli Nummer eine Ueberſicht über den Fruchtanſatz aller

Obſtſorten in der Provinz Sachſer, Derſelbe iſt hinſichtlich
der Aprikoſen in den Kreiſen Merſeburg und Naumburg
ſchlecht ongeſetzt, im Kreiſe Weißenfels gering. Pfirſiche,
haben im Kreiſe Merſeburg ziemlich ſchlecht, in den Kreiſen
Weißenfels und Naumburg ſchlecht angeſetzt. Bezüglich der
Süßkirſchen iſt der Fruchtanſatz in den genannten 3 Kreiſen
ziemlich gut, in Sauerkirſchen für Merſeburg und Weißen
fel gut, für Naumburg gering, in Zwetſchen und Edelpflau
men ſchneiden ſämtliche drei Kreiſe mit ſchlecht ab, Merſe
burg hat ziemlich ſchlechten Birnenanſatz, Weißenfels ziemlich
guten und Naumburg guten. Merſeburg und Naumburg
haben ziemlich guten Apfelanſatz, für Weißenfels iſt er
gering. Wallnüſſe fallen für Weißenfels und Naumburg
ſchlecht, für Merfeburg gänzlichgaus. Für Quitten wird der
Anſatz von Naumburg und Weißenfels mit gering, von
Merſeburg mit faſt ſchlecht bezeichnet. Die Bewertung der
Stachel und Johannisbeerenernte, ſowie die Erdbeer und
Himbeerernte iſt für Weißenfels und Naumburg gut bezüglich

der beiden erſten Beexenſorten und der Himbeeren für
Merſeburg faſt ſehr gut. Die Erdbeerernte wird mit gut
bezeichnet.

Erhöhung der Schöffen und Geſchworenenentſchädigung.
Die Tagegelder, die den Schöffen und Geſchworenen

ſeit dem 1913 gewährt werden, und die urſprünglich auf 5
Mk. feſtgeſetzt waren, ſind im Jahre 1920 auf 20 Mk. er
höht worden zugleich wurde die Zulage auf Nachtquartier
von 3 auf 12 Mk. heraufgeſetzt. Angeſichts der herrſchenden
Teuerung reichen auch dieſe Sätze nicht mehr aus, ſo daß
weiteren Teilen der Bevölkerung die Teiluahme der an Recht
ſprechung erſchwert wird. Vom 1. Auguſt d. J. tritt daher
nach einer ſoeben veröffentlichteng Verordnung der Reichs
regierung vom 12. Juli eine weitere Erhöhung ein; das
Tagegeld wird künftig 30 Mark, die Uebernachtungszulage
20 Mark betragen

Ehejubäum. Am heutigen Mittwoch den 20. Juli
begeht der hochbetagte Rentner Albert Ernert in Eiſenberg
mit ſeiner Gemahlin Minna geb. Munkelt (beide aus Ho
henmölſen ſtammend) das Goldene Ehejubiläum. E. war
bis Anfang der 80er Jahre des vor. Jahrh. in Trebritz
anſäſſig. Das Jubelpaar erfreut ſich noch ziemlich guter
Geſundheit.

Jnſtrumental Künſtler Enſemble Konzert. Jn
den nächſten Tagen wird die Künſtlertruppe H. NeubertCornell
hier gaſtieren. Wie ſchon aus dem Jnſerat zu erſehen iſt,
wird das Programm ſehr reichhaltig ſeir, da die Künſtler
auf 30 verſchiedenen Jnſtrumenten wie Soxophone, Xylo
phone, Weingläſer, tönende Karten uſw. einfach verblüffend
Töne erzeugen werden. Stundenlang kann man zuhören,
mit welchen Tricks Muſik gemacht wird. Auch iſt zu erwähnen,
daß der geſunde Humor zu ſeinem Recht kommt und in
muſikaliſcher Art und Weiſe zwergfellerſchütternde Lachſalven

auslöſt. K.Der Fremdenlegionär, dieſes hervorragerde Werk
wurde am Sonntag ror überfüllten Hauſe im Norddeutſchen
Hofe aufgeführt. Es bietet dem Zuſchauer viele abwechſelungs
reiche Bilder. Die koſtümliche und dekorative Ausſtattung
war wirklich gut. Die Darſteller gaben ihr Beſtes. Am
Sonntag ſoll wiederum ein Senſationsſtück aufgeführt wer
den und zwar „Die Reiſe um die Erde in 80 Tagen

Deutſche demokratiſche Partei, Kreisverein Merſe
burg. Der Kreisverein Merſeburg der Deutſchen demokra
tiſchen Parei, veranſtaltet am Sonntag, den 21. Auguſt
1921 in Bad Lauchſtedt eine demokratiſche Kundgebung.
Der Hauptredner des Tages iſt vorausſichtlich Staatsmi
niſter a. D. Landeshauptmann Oeſer. Außer der Haupt
tagung ſind noch weitere Einzelveranſtaltungen (Sitzung der
dem. Gemeindevertreter, Frauentagung) beabſichtigt. Die
Ortsvereine und Vertrauensmänner des Wahlkreisverbandes
Merſeburg, ſowie der Nachbarorganiſationen ſind zu d'eſer
Veranſtaltung herzlichſt eingeladen. Außer der Tagung
finden Beſichtigungen und geſell ge Veranſtaltungen ſtatt.
Zahlreiches Erſcheinen von Mitgliedern und Parteifreunden
mit Familienangehörigen dringend erwünſcht. Auslunft
und Meldungen durch die Geſchäftsſtelle Merſeburg, Kleine
Ritterſtr. 3, Tel. 324 und 466.

BVorausſichtliche Witterung am 21. Juli 1921.
Wolkig, kühl, zeitweiſe Regen, ſtrichweiſe Gewitter.

Weißzenfels, 18. Juli. (Opfer der Hitze.) Geſtern
vormittag erlitt der 42jährige Handelsmann Fritz Fleiſcher
von hier in der Merſeburger Straße, gegenüber dem „Feld
ſchlößchen“ einen Hitzſchlag, an dem er bald darauf ſtarb.

(Word und Selbſtmordverſech.) Am Sonnabend körte
der das Stellwerk Kriechau bedienende Bahnbeamte aus der

Richtung der Saale her zwei Schüſſe fallen. Er ging ih
nen nach und ſah eine tote Frau und einen verwundeten
Mann, der noch Lebenszeichen von ſich gab. Dieſer hatte
ſich durch einen Schuß gefährlich am Auge verletzt und
liegt im Krankenhauſe zu Weißenfels. Wie verlautet,
ſtammen beide aus Thale im Harz, wo der Mann verhei
ratet ſein ſoll. Die Tote iſt ſeine Geliebte geweſen. Sie
hielten ſich ſchon einige Zeit in hieſiger Gegend auf.

Erfurt, 17. Juli. (Ausſperrungen) Jn Erfurt, Mei
ningen, Zeitz und anderen Orten des Eiſenbahndirektions
bezirks Erfurt ſind am Freitag morgen gegen 1000 Eiſen
bahnunterhaltungsarbeiter von der Direktion ausgeſperrt wor
den, weil ſie die geteilte Arbeitszeit nicht anerkennen wollten
Sie wollten keine Stunde Mittag haben, ſondern durchar
beiten. Die Direktion verlangt aber längere Pruſen in der
Arbeitszeit und ſie beruft ſich hierb.i auf die angebliche Er
müdung, die bei durchgehender Arbeitszeit bei den Arbeitern
eintritt.

Meuſelwitz, 18. Juli. Die Leichen der am 28. Mai
infolge Hochwaſſereinbruchs im Jdaſchachte ums Leben ge
kommenen 16 Bergarbeiter konnten noch nicht geborgen wer
den. Auf Grube Vereinsglück 2 kam der 17 Jahre alte
Arbeiter Walter Hermsdorf der Starkſtromleitung zu nahe
und wurde ſofort getötet. Beim Baden im Tagebau bei
Wuitz ertrank der Lokomotivführer Karl Rödel aus Sabiſſa.

Eisfeld i. Th. 19, Juli. (Durch Blitzſchlag getötet.)
Bei Eisfeld wurde der Jngenieur Paul Turnauf aus Ber
lin, der mit ſeiner Familie eine Kraftwagentour durch Thü
ringen machte, als ſie während eines Gewitters Schutz un
ter Eichen ſuchten, vom Blitz erſchlagen, der Sohn ſchwer
verletzt, ſo daß er ins Krankeuhaus gebracht werden mußte,
während die Mutter unverletzt blieb.

Würzburg, 19. Juli. Die große Hitze der letzten Wo
chen wird gefahrdrohend für die Stadt. Der Main zeigt
einen Tiefſtand, wie ſelbſt 1898 nicht. Allenthalben tritt
infolge der Dürre Futternot ein, ſo daß die Bauern das
Vieh verkaufen müſſen. Alle Waſſerquellen gehen zurück.
Der Milchbezug mußte bereits um 28 Proz. eingefchränkt
werden, weil die Bauern wegen Futtermangels weniger ab
liefern.

6000 Morgen Wald in Flammen.
Magdeburg, 19. Juli. Jn der Nähe des Truppen

üvungsplatzes Altengrabow iſt geſtern ein Waldbrand aus
gebrochen, der in kurzer Zeit eine gewaltige Ausdehnung
genowmen und bis jetzt 6000 Morgen Wald ergriffen hat.
Die Baracken des Uebungsplatzes ſtehen zum Teil in
Flammen. Das Feuer nimmt immer größerer Ausdehnung

L. N. N. erfahren, iſt der ſeinerzeit wegen angeblicher Ge
treideſchiebungen und Kettenhandels verhaftete Hofrat Roſen
thal gegen eine Kaution in Höhe von einer hälben Million

aus der Unterſuchungshaft entlaſſen worden. Ebenſo wurde
der in die Angelegenheit verwickelte Geſchäftsführer der Wa
reneinkaufsgeſellſchaft Dresden, Böttcher, gegen eine Sicher
heitsleiſtung von 320 000 Mk. aus der Unterſuchungshaft
entlaſſen.

Sühne für den Höchſter Raubmord
Man dem deutſchen Kaufmann Berg mann.

Mainz, 10. Juli.
dem Großen Sand bei Gonzenheim der Raubmörder Mo

27. Mai vom Kriegsgericht beim Haup quartier der Rhein
armee wegen Raubmordes an dem Kaufmann Bergmann in
Höchſt a. Rh. zum Tode verurteilt worden war.

Waldbrand. Hanau, 19. Juli. Einem großen
Waldbrande bei Erbach am Odenwalde fielen 230 Morgen
Wald zum Opfer. Ein Mann, durch deſſen Fahrläſſigkeit
vermutlich der Brand entſtanden iſt, kam in den Flammen
um.

18. Juli. Die Privatiere Marie Hölch aus Attenhauſen hat
im Starnberger See ihre zwei Kinder, einen Gjährigen Kna
ben, ein 3jähriges Mädchen und ſich ſelbſt ertränkt.

Drei Arbeiter in einer Bretterhütte vom Blitz
getötet. München, 18. Jnli. Bei einem Gewitter das
über Hallein niederging, flüchteten 7 Arbeiter in eine Bretter
hütt.. Der einſchlagende Blitz tötete 3, verletzte einen ſchwer
und die übrigen leicht.

180006 Tote beim Erdheben in China.
Parrs, 19. Juli. Dem „Matin“ zufolge liegen erſt
jetzt die ger auen Ziffern über die Opfer des am 16. De

Auf Burg Dymeck.
Roman von JlſeDore Danner.

[11] Nachdruck verboten.
Jn der Halle kam mir Konrad ſchon ganz ängſtlich

entgegen „Frau Gräfin warten ſchon.“ Klopfenden
Herzens trat ich ins Eßzimmer, wo Tante Klariſſa ſchon
an der Spitze der Tafel thronte. Ich ſagte ſchnell, ehe ſie
das Wort ergreifen konnte: „Entſchuldige, liebe Großtante,
daß ich dich warten ließ, ich hatte mich im Walde verirrt;
Herr von Wackerath hat mich nach Hauſe gebracht, er
Mir blieb plötzlich das Wort im Halſe ſtecken, denn
Tante Klariſſa hatte ſich halb erhoben, die zitternden Hände
auf die Tiſchplatte geſtützt, und ihr Geſicht war faſt ſo
weiß wie das Tiſchtuch: „Wer hat dich nach Hauſe gebracht

wer ſchrie ſie mich an. „Herr von Wackerath“,
ſagte ich zitternd. „Du du warſt in Elmen
haus

„Wie das Gut heißt, weiß ich nicht, ich hatte mich
doch verirrt“, ſagte ich und ich fühlte, daß mir die Tränen
herunterliefen.

Die Tante ließ ſich auf ihren Stuhl zurückfallen und
ſah dann eine ganze Weile in eine Ecke des Zimmers mit
einem Geſicht einem Geſicht, daß ich kaum zu atmen
wagte. Dann ſagte ſie plötzlich, und ihre Stimme war ſo
ſcharf, daß ſte mir durch und durch ging. „Wenn du noch
einmal nach Elmenhaus gehſt oder mit einem aus dieſer
Familie ſprichſt, ſo verläßt du in derſelben Stunde mein
Haus. So, und nun ſetz dich hin, wir wollen eſſen.

Daß ich an dieſem Abend nichts eſſen konnte und viele
Tränen mit hinunterſchluckte, kannſt Du Dir denken, lieber
Bruno, und dabei war ich ſo wütend auf Tante Klariſſa

denn ich konnte doch wirklich nicht ahnen, daß ſie mit
der Familie von Wackerath irgend etwas vor hat, und eine
Gefangene bin ich doch nicht. Aber natürlich war ich zu
feige etwas zu ſagen. Nach dem Eſſen forderte ſie mich
nicht wie ſonſt auf, ihr noch die Zeitung vorzuleſen, und
ſo küßte ich ihr die Hand, ſagte „gute Nacht und ging
hinauf in mein Zimmer.

Trotzdem ich bald zu Bett ging, konnte ich lange nicht
einſchlafen ich mußte zuviel an mein Erlebnis denken und
grübelte darüber nach, was wohl die Tante gegen die Fa
milie von Wackerath haben könne. Auch in der Nacht ſchlief
ich unruhig, und einmal ſtand ich ſogar auf, um mir vom
Tiſch ein Glas Waſſer zu holen. Dann trat ich ans offene
Fenſter und Du darfſt mich nicht auslachen, Bruno,
denn es iſt wirklich wahr und ſah ganz deutlich Licht
im alten Turm. Mein Herz blieb faſt ſtehen vor Schreck,
und es lief mir eiſigkalt den Rücken herunter, und ich
mußte wie gebannt immerfort hinſehen. Und wenn Du
zehnmal ſagen wirſt, es ſei Einbildung, ich habe geträumt
oder es ſei das Mondlicht, das ſich in den Scheiben ſpie
gelte, es iſt doch wahr, daß es das Licht einer Lampe oder
einer Laterne war. Zuerſt bewegte es ſich hin und her
als trüge es jemand herum, dann blieb es ſtill an einer
Stelle des Turmzimmers. Ich wartete und wartete, aber
nichts rührte ſich mehr, da ging ich ſchließlich ins Bett

zurück, nachdem ich vorher das elektriſche Licht augeknipſt

hatte, denn ich graulte mich entſetzlich und ſchlief erſt
beim Morgengrauen wieder ein.

Heute morgen bei hellem Sonnenlicht kam mir meine
Furcht lächerlich vor, denn ich glaube natürlch nicht an
Spukgeiſter und bin überzengt, es wird ſich alles ganz
natürlich aufklären.

Als Frau Schroth heraufkam, um mir beim Friſieren
zu helfen, faßte ich mir ein Herz und erzählte ihr, was ich
bemerkt hatte. Sie lächelte ſpöttiſch: „Gnädiges Fräulein
werden geträumt haben oder es war der Mond.“ Da
ſagte ich ganz beſtimmt „Geträumt habe ich nicht, und
der Mond war es auch nicht“, worauf ſie die Achſeln
zuckte und in einem niederträchtig höhniſchen Ton meinte
„Ja, bewohnt iſt der Turm nicht, nachtwandeln tut hier
niemand, und Geſpenſter haben wir leider auch nicht.“
Jch blieb ſtumm, aber innerlich war ich wütend auf die
unleidlich, unverſchämte Perſon.

Als ich nachher im Garten wie alle Morgen einen
kleinen Schwatz mit dem Gärtner machte, dem einzigen
zugänglichen, freundlichen Menſchen hier, erzählte ich ihm

dat weit ick all lang, dat's in den Turm ſpöken tut, wenn s
auch die olle Schrothen nich wahr haben will. Die Lent

Gräfin Dymeck jhr eigen Mann umgebracht und ſeitdem da

ſin, aber geſehn hat ihr keen Menſch noch nich.“
Du brauchſt garnichſt zu lachen,

m

mir nichts eingebildet habe Fortſetzung folgt.

an.
Hofrat Roſenthal aus der Haft entlaſſen. Wie die

Mark und des geſamten noch beſchlagnahmten Vermögens

Dienſtag feüh 5 30 Uhr der

hamed ben Ahmed von der 1. Maſchinengewehr Kompanie
des 68. marokkaniſchen Schützenregiments erſchoſſen, der am

Familientragzödie am Starnberger See. München,

von meiner Beobachtung. Da meinte er: „Ja, Fretleinchen,

unnen int Dorf ſeggen, da het mal vor hunnert Jahr een“

hat ſie nun keene Ruh nich mehr wahr könnt's ſchon

Bruno, natürlich
glaube ich das nicht, aber du ſiehſt doch daraus, daß ich



zember vergangenen Jahres über die Provinzen Kanſu und
Chenſi (Nordchina) hereingebrochenen fürchterlichen Erd
bebens vor. Nach dem ſehr ſorgfältig aufgeſtellten Material
des Obſervatoriums in ZiKaWei haben bei dieſem Erd
beben mindeſtens 180000 Perſonen den Tod gefunden.

Das Ende des „Dreadnanght“.
London, 18. Juli. Das Schlachtſchiff „Dreadnoght“,

das erſte Schiff ſeiner Gattung, das den Großkampfſchiffen
der modernen Flotte den typiſchen Namen gab, iſt ſoeben
für 44000 Pfd. Sterling als Alteiſen verkauft worden. Es
hat ſeinerzeit mehr als 12, Millionen Pfund Sterling
gekoſtet

Allerlei aus aller Welt.
Bootsunglück bei Swinemünde. Am vorletzten

ge der „Pommernwoche“ hat ſich bei der Segelwett
ahrt zwiſchen Heringsdorf und Swinemünde ein ſchwe

res Seegelbvotsunglück ereignet. Bei dem hohen See
Zens wurde das zum Swinemünder Yachtklub gehörige

egelbovot des Bankiers Stein aus Swinemünde etwa

Bekanntmachung.
Auf Grund des S 1 des Geſetzes zur Durchführung der

Artikel 177/178 des Friedensvertrages vom 22, März 1921
werden in Verfolg der Annahme des Ultimatums der Alliier
ten Regierungen vom 5. Mai 1921 hiermit die Organiſationen
Eſcherich innerhalb des Deutſchen Reichs für faufgelöſt erklärt.

Perſonen, die ſich au einer der aufgelöſten Organiſatio
nen als Mitglieder beteiligen, werden mit Geldſtrafe bis zu
fünfzigtauſend Mark oder mit Gefängnis bis zu drei Monaten
vder mit Feſtung bis zu gleicher Dauer beſtraft.

Berlin, den 24. Juni 1918. e
Die Reichsregierung. gez. Dr. Wirth.

Veröffentlicht.
Weißenfels, den 14. Juli 1921.

Der Landrat.
Marhßkenausgabe.

Am Freitag, den 22. ds. Mts. nachm. von 223
werden in den Bezirksſtellen die Bwotmarken für die
Zeit vom 25. Juli bis 11. Auguſt 1921 ausgegeben.

Teuchern, den 20. Juli 1921,
Der Magiſtrat. Schilken.

Jn das Genoſſenſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 6
eingetragenen Genoſſenſchaft Ländliche Spar und Dar
lehnskaſſe Krauſchwitz, eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht eingetragen warden, daß die Bekannt-
machungen der Genoſſenſchaft jetzt in den genoſſenſchaftlichen
Nachrichten des Verbandes landwirtſchaſtlicher Genoſſenſchaften

zu Halle a. S. erfolgen.
Teuchern, den 24. Juni 1921.

Amtsgericht.

Zeitzer ViehverſicherungsVerein.
Gegründet 1860.

Verſicherungsſumme: Gezahlte Verluſte
23 751 345 Mk. 4718 325 Mk.

Sicherheitskapital:
391 475,21 Mt.

Der ſtand des Vereins hat die Verluſte im 2. Vier
teljahr 1921 nach eingehender Prüfung wie folgt anerkannt

306 810 Mk. bei Pferden,
15 180 bei Rindern,
67 385 bei Schweinen.

Zur Deckung dieſer Verluſte iſt die Einziehung eines
Beitrages von

Pfg. für die Verſicherungsmark bei Pferden,
1 Pfg. für die Verſicherungsmark bei Rindern,
4 Pfg. für die Verſicherungsmark bei Schweinen

beſchloſſen worden.
Die Mitglieder werden zur Zahlung dieſer Beiträge

innerhalb 14 Tagen veranlaßt.
Anträge anf Neuverſicherung von Pferden, Rindern,

Ziegen, Schafen, Schweinen und Eſeln werden bis zum wirk
lichen Wert unter den günſtigſten Bedingungen von der unter
zeichneten Direktion und den bekannten Vertreterſtellen jeder
zeit gern entgegengenommen und jede hierzu gewünſchte Aus
kunft gern erteilt.

Zeitz, den 18. Juli 1921.
Zeitzer BiehVerſicherungs- Verein

Der Direktor. Max Panzer.
Die Mitglieder werden zur Zahlung der betreffenden

Prämie ſpäteſtens bis in el. 80. Juit 1921 hiermit ergebenſt
veranlaßt. Nach Ablauf der Friſt müſſen die Quittungen durch
den Voten gegen Erſtattung des üblichen Botenlohnes dem
Betreffenden überſandt werden.

Teuchern, den 20. Juli 1921.

J. V. Pohle.
Stadtverordneten Sitzung

am Sountag, den 24. Juli 1921 nachmittags 3 UFr.

Teuchern, den 19. Juli 1921.
Schwarze, StadtverordnetenVorſteher.

Wegen Aufgabe verſchiedener Artikel ver
kaufe einen Poſten

Anzugſtoffe, Kleiderſtoffe,
Rockbarchente u. Velours

weit unter Einkaufspreis.

1000 Meter vor Swinemünde voll 2waſſer geſchlagen
Das Boot kenterte. Von vier Jnſaſſen ſind der Jngenieur Dittmer und die Brüder Kaufmann Willi Bar
kel und Bildhauer Karl Bartel, ſämtlich aus Swine
münde, ertrunken. Der Beſitzer des Bootes, Ban
kier Stein, wurde in höchſter Lebensgefahr von einem
Fiſcherboot aufgenommen. Bisher wurde nur die Leiche
des Kaufmanns Bartel geborgen. Das verunglückte
Boot nahm nicht an der Segelregatta teil, es war ein
Begleitboot mit Zuſchauern. Jnfolge der hohen See
haben außerdem mehrere zur Regatta gehörige Bvote
Havarien erlitten, bei denen jedoch keine Menſchen
verluſte zu beklagen ſind.

Ruhrepidemie im Elſaß. Jn den Kaſernen
verſchiedener elſäſſiſcher und lothringiſcher Garniſonen
ſinv unker den Soldaten eptdemtſche Ruhrerkrankungen
ausgebrochen. Da die Hitze andauert, ſind beſondere
Maßnahmen getroffen, um eine um ſich greifende
Epidemie zu verhindern.

Ein großer Juwelendiebſtahl, bei dem den
Einbrechern Schmuckſachen im Werte von mehr als einer

Ia gar. rein NMaturkorn-Elain-
Sehmiersejſe

Ia gar. rein weiße Terpentin-
Sehmierseiſe,

la Bärenseiſe in Würfelſorm,
la Kernseiſe in Doppelstücken

empfiehlt

Rob. Näther.
Stroh verkauft
(zentnerweiſe) ab Donnerstag nachm. 4 Uhr

PWerd. GeSSE,
Prima Weisskalk

in Stücken, täglich friſch, offeriert

Cart Hoschke,Weißenfelſer Kalkbrennerei Telef. 694

Futtermais
pro Zentner 130 Mk.

Bei Mehrabnahme billiger, verkauft

Emil Voigt, Prittig,
Pöſtagentur.

ArhbeitsnachweisTeuchern laut b Pozlhn
Amtliche Meldeſtelle W all, O 8 S T

verkauft

offene Stellen.
Geſchäftszeit: bis 1 Uhr und zahle d. höchſt. Tagespr.

Geſucht werden Trrt- an
24 Mägde, 6 Knechte, 1 S haeenſtraße a

Oſterjunge,2Wirtſchaftsgehilfen,
Maurer, Häuer, 1 jüngeres
Hausmädchen, über 22 Jahre
alte Schloſſer, unter gew ſſen
Bedingungen, 1 Tagelöhner, 1
Othſenjunge, 1 Glaſer, 1 Ar
beiterfami te, 1 Hufſchmied

Stellen ſuchen
1 Kutſcher von 14 Jahren,

Aus meinem verſchloſſenen
Garten an der Schortauerſtr.
ſind in der Nacht zum Sonn
tag 105 Stbcke Kartoffeln ge
ſtohlen worden. Obige Beloh

vorausſichtlich Burſchen (deu en a e die Diebe
tſche Wanderarbeiter) in die de n BLandwirtſchaft, 1 Arbeiterfa ſ. Berger
milie 2 jüngere Schloſſer 3
jüngere Schmiede, eine älterees Wollen 8 1 9 7

kaufen oder verkaufen,
pachten oder verpachten,
ſo tun Sie es am beſten

durch eine Anzeige im
Wöchentlichen Auzriger.

Hin Junge Belkende

Ziege

Million Mark in die Hände fielen, wurde in Köl n
ausgeführt. Es handelt ſich um einen der verwegenſten
Einbrüche, der am hellen Tage in das dortige Gold
warengeſchäft von Bernard Dahmen ausgeführt worden
iſt. Unter den geſtohlenen Juwelen befinden ſich eine
Perlenkette mit 413 Perlen im Werte von einer viertel
Million Mark, 64 reich ausgeſtattete Ringe mit Bril
lanten und Smaragden, 16 Broſchen, meiſtens in Stab
form, zum Teil mit großen Edelſteinen, 20 Kolliers
mit großen Steinen, Ohrringe, Nadeln, Armbänder,
goldene Zigarettendoſen und zwei grüngoldene Hand
taſchen. Auf die Wiederherbeiſchaffung der Sachen
iſt eine Belohnung von 100 000 Mark ausgeſetzt.

Ein ganzes Dorf niedergebrannt. Durch Feuers
brunſt wurde das Dorf Gimmendorf (Kreis Neidenburg)
faſt völlig vernichtet; ſiebzig meiſt ſtrohgedeckte Gebäude
wurden eingeäſchert, viel Kleinvieh iſt umgekommen.

Durch ein Großfeuer, das in einem Saalanbau der
Wirtſchaft Reinecke in Mellinghofen ausbrach, wurde
das dortige Lebensmittellager vollſtändig vernichtet.

und Fubhrwerke verbrannt

Vereinigung ſelbſtſtändiger
Handwerker und Gewerbetreihender
in Teuchern und Umgegend E. V.
Donnerstag, den 21. Juli abends 8 Uhr

Generalversammlung
im Reſtaurant W. Zimmermann

Tagesordnung:
1. Wahl des Vorſtandes.
2. Rechnungslage.
3. Wanderlagerbekämpfung.
4. Beſchlußfaſſung über den Anſchluß an den

MittelſtandsVerband.
5. Dringende Angelegenheiten.

6. Verſchiedenes und Anträge aus der Verſammlung.
Gäſte können eingeführt werden

Zahlreiches Erſcheinen dringend erwünſcht

Der Vorstand
Bruchkranke

fönnen ohne Operation und
Berufsſtörung geheilt werden.
Sprechſtunde in Naumburg,
Hotel Bayriſch er Hof, am
25. 7. von 9-—1.

Dr. med. Knopf,
Spezialarzt f. Bruchleiden.

Länſe mit Brut
tötet Auckerol

Zu haben nur in

Gleichzeitig ſind wertvolle landwirtſchaftliche Geräte

CCCCMGEGEEEIIIIIIS

a nerstag und Freitag vo
8 12. in Teuchern i
Ratskeller zu sprechen

Mewes,
Rechtsanwalt u. Notar

Weissenfels a. S.
Saalstr. 12.

III

C

Gégenüber der Post. Volles Drogerie.
Vlhntchntnnatntnnnuntungntthennnhinnnnnnnn II m W

Ein Postkartenbraug er Ophrtwwagen 3 e S
u verkaufen. Zeitzerſtr. 14. 4 7r z S Briefumschläge S
Din gutes Pianos
zu kaufen geſucht. 8 Briefhogen 7
Gaſthof grüner Baum S 2 sTeuchern Kechnungen

7 0Malergehilfenſs autngen
S S

und geübte 7 kertigt an J
Anstreicherwerden eingestellt. Persön- e ln

e oder schriftlich zu melden m
h Täglich friſch marinierteRichard Hesse,

Malergesechätt,

Leunawerke. z 9 5
Lehrling
ſucht unter

gungen

M. Diitmantt.
günſtigen Bedin

H. Frauke,
Junge dehweine

Fleiſchermur. Granſchütz. hat abzugeben Oberſtr. 16.
Wir empfeblen:

Ia. frischgebranntenP. Friedrich,

Emil Schwarze.

Bahnhof. a ttee
e

Jeden R eGeisPfd. von 3. MK. an

kaufen zu höch- Gvies,
sten Preis en Nucdeln,
Fr. Rupsch u. Maccaroni,
Otto Gaudes. Kartoffelmenl,

Sago,
Verladen Diens Ia Tafelöl in FI.

tags und Freitags

on mittag ab auf cBahnh. Teuchern Ia Kalcao0

o cc(u

c J
Ia Tee

Ostfr.-Mischungen.ff

e S
Kernseife

Doppelx. 2.50 Mk.

Schmierseife
Pfd. 8.-- M.

Schwerter-
Seifenpulver

Pfd. 3.50 A.
Bdelweiss
Ptd. 3.50 Mk.

Pa. 1.75 M.
T

Schokoladen
verseh. Fabrikate.



otel zu HL.övw em
Teuchern-

Sonne I h Nonlnt di
Voranzeige l

Elwas ganz Außergewöhnliches bietet das Gaſtſpiel
der weltbekannten

I HIeubert-Goruell-Truppe
in ihren einzigartigen Konzert Aufführungen auf

Nur
8 Tage

Kunſt-Juſtrumenten
Höchſte Kunſtleiſtungen auf Saxophonen, Xylopho

nen, der herrlich klingenden amerikaniſchen

GlockenOrgel uſw.
Alles Näherebeſagen d. Aushaung Pliakate
Wer die H. NeubertCornellTruppe nicht geſehen
ha, hat großes verſäumt, denn was wir bieten,

iſt hier noch niemals gezeigt worden

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr.
Eintritt Sperrſitz num. 5 Mk. 1 Platz 4 Mk.
2. Platz 3 Mk., Gallerie 2 Mk., Steuer extra.

Kartenvorverkauf im „Hotel zum Löwen.

Gaſthof zum „Grünen Baum
Sonntag, den 24. Juli von abeads 8 Uhr an

ſ. großes Mandolinen Konzert.
Veranſtalt t vom hieſigen Mandolinenorcheſter.

Reichhaltiges Programm. Reichhaltiges Prozramm
Von nachm. 4 Uhr an

T B A.Muſik von dem MandolinenOrcheſter. Nach dem Konzert
wieder Ball.

Einige genußreiche Stunden verſprechend laden freundlichſt

ein der neue Wirt, der Mandolinenklub Teuchern
Mitglied des Bundes deutſcher

Mandoliniſten und Guitariſten.

Werliner Gaſtſpiel Theaker.
Norddeutſcher Hof, Teuchern.

Freitag, den 22 Juli abends 8 Uhr
Großer Operetien Abend. Unter Mitwirkung der

Stadttapelle. Mit guter Ausſtattung. Wunderbare Melodien
und Geſänge.

Das Märchen hein
Hperette in 3 Akten.

Einen hochamüſanten Abend verſprechend ladet ergebenſt

ein die Direktion.III

MilanzumS Am everbunden mit ren Sountag, ven
24. Jult auf dem Festpfatze 2u KlSTRITZ.

Feſtumzug 2 Uhr. Von 6 Uhr an Ballmuſik.
Der Geſangverein „Conrordiga.“

III

Rauchklub „Blaue Wolke“
Unternessa-

Zu unserm am 24. Juli von vachm. 4 Uhr an
im „Gasthof Rossberg stattfindenden

Süftuannkhverbunden mit Preis rauchen ladet freundlichst
der Vorstand

Berliner Gaſtſpiel Thenter.

Gaſthof NRunthal.
Sonnabend den 23. Ault abends 8 Uhr

Achtung Zum Totlachen.Der urkomiſche Schwank

Jugend finden
oder

Die Sonne bringt es an den Tag.
Wer ſich wieder einmal tüchtig auslachen will, der komme.

Die Hirektion.

empfiehlt billigſt

Posten
Obst

kauft zu höchſten Tagespreiſen

Hermann Pfeiffer
Donners

tag

Feſt.

Dittmann
ff Bluiwurſt,
ff. Feinktslg,
ff. Leberwurrſt,
ff. Falani,
ff. pol. Bratwurſt,
ff. ger. Speck

Paul Hergert,
Eingang von der Siedlung

KampfmarkePf.7.50
Ha-Ka- La „8.50,
Th. G. 10.Tha Ga „12.

Schmal7
Pfcl. I. u. 12.50 M.

empfiehlt

Schallplatten
Die neuesten Sehlager u. a.

a, Ja, der Storch, der ist Vieh! a. die Post-
Vis-a-vis von mir! meisterin.
a, Ja, warum soll ich denn sehlafen n die
ch bin zum letzten mal verliebt, l. Mazur
chieberlottehen u. Mädel Komm 's ist Frühlingszeit

Dazu sind die Mädels da. (a. Mascott chen.
Three o elock in the morning (Walzer-boston)

Die grösste, Auswahl auch in anderen
Sachen Reparaturen an Sprechapparaten
sorgtältig und prompt

Musikhaus E. Baer.

KAKA0
noch äusserst preiswert

5

S

22

empfiehlt

hams u. 6apfs

la Musshbutter

das Beste und Billigste

stets frisch, empfiehlt

Rob. Näther.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII«a Wieder etwas Reues?
a Deckenstoffpantoffeln mit Linolenmſohle S

36/42 6. 4246 7. R7 Plüschpantoffel gepolſtert 36/42 11.25 3

9 43/46 18.25 9S Kinderpantoffeln 7. 6 4.50
g Weiße Leinenschuhesé, 43,--,38. 35. B
2 Damenhausschuhe 7
g Segeltuchschuhe mit Ledersohle S
m 26 27/80 31/386 37/42813 s 29 e 7S

S empfiehlt 3S F 959Albin Kürmers Ww.
l

Empfehle Freitag zum Wochenmarkt.

Schellſscha Pfd. 2.50 MK.
gar, reines Schweineſchmalz Pfd. 12.50 M.
prima geräucherten Speck Pfd. 14--14.50 M.
feinſte Tafelmargarine Pfd. 8--10 M.
Prima neue Vollheringe a Stück 1 Mk.
Reue ſaure Gurken Stck. I 1.50 Mk.

Becker.

e

Pid. 15. M.

4 Garfs.

n

Achtung Nur 3 Tage!
Freitag, d. 22., Sonnabendl, d. 23.

u. Sonntag d. 24. Juli
Das schon lang erwartete Filmwerk

Die Maske des Todes
Da bahn ihr Ala

el o
Aschermittwoch

Drama in 5 Akten.
Sonntag 2.30 Uhr

Kinder vorstellung.

Vnterwerschen.
Zum

e ZDogelſchießen
Sonntag, den 24. Jnli von 4 Uhr an

Ball und Preiskegeln.
Es ladet ergebenſt ein

E. Heyme.

e

Salamander-Sehuhhaus

Rud. Ziegler Nachf.
empfiehlt

ſa Segeltuch-Turnschuhe mit Kern-
leder-Chromsohle.

Grösse 21/24 25/30 31/85 36/42 43/46
Mk. 16.25 20 24 29. 35.la hraune Rindlecker-Sandalen in
allen Grössen,

la Plüschpantoffeln mit massiver Le-
dersohle, Lederpolster. Grösse 36/42 Mk. 26.

Grösse 4246 Mk. 34.
Ia. Lederpantoffeln massive Ledersohle

Lederpolster Grösse 36/42 MK. 45.
o 48/46 5300

4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4
4

Beachten Sie meine Schaufenster
e

Urinunterſuchungen.
Kommen Sie zu mir zur Unterſuchung und bringen

Sie eine Flaſche Jhres

Morgen Urin
mit und ich ſage, was und wo es Jhnen fehlt ugd wie Sie

4
4
4
5
9
4
9

9
5
5

4
4

können.

Sprechſtunden in Zeitz Horkſtr. 14.
Sonnabend vorm. von 8——12 nachm. von 3--7 Uhr
Sonntag vorm. von 8—12,
Montag S 12, nachm. von 3--7 Uhr.

Paul Bohn, Heilkundiger.
Schriſtleſtung, Drug und Verlag von Otto Lieferenz Teuchern,

Margarine
u

t

durch Homöopathie und Naturheilkunde wieder geſund werden




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 85
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






